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1. Angaben zum Plangebiet 
 
Lage: Das Plangebiet liegt südlich der B 201 zwischen den Gemeinden Brebel und Süderbrarup. 
 
Größe: 21,360 ha

[A-RW 1] Region: [H-6] Schleswig-Flensburg (Ost)

[A-RW 1] Naturraum: Hügelland

[A-RW 1] Wasserhaushalt potenziell naturnaher Referenzzustand:

Abflussanteil (a) a: 3,40%  entspricht 0,726 ha
Versickerungsanteil (g) g: 36,00%  entspricht 7,690 ha
Verdunstungsanteil (v) v: 60,60%  entspricht 12,944 ha

 
 
 

 
 
 
2. Entwässerungskonzept 
2.1 Allgemein 
 
Das Plangebiet entwässert entsprechend seiner Topographie in südliche Richtung.    
    
Als Vorflut dient der südlich des Plangebietes gelegene Graben [Gewässer D3A; Angelner Auen] 
      
Eine Regenwasserbewirtschaftung findet in Form von Versickerungs- und Rückhaltemaßnahmen 
Berücksichtigung.    
 
Das im Plangebiet anfallende Niederschlagwasser soll vorrangig versickert werden.   
Gemäß Baugrundbeurteilung der GSB GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer GmbH & Co. KG aus 
Bredenbek vom 26.01.2022 [siehe Anlage 11] herrschen hierfür geeignete Bedingungen.   
Die für die Ausführbarkeit von Versickerungsanlagen maßgebliche Kenngröße ist der kf-Wert, der die 
Versickerungsfähigkeit von Böden beschreibt.   
Als Bemessungswert kann für die untersuchten Proben/Bereiche 2 x 10-5 m/s ≥ kf ≥ 8 x 10-5 m/s 
zugrunde gelegt werden. Günstigere Werte sind denkbar, wenn ergänzende kf-Wertbestimmungen an 



 
 
 
weiteren Bodenproben, die exakt am Ort etwaiger Versickerungsanlagen entnommen werden, 
vorgenommen werden.  
 
  
2.2 Entwässerung öffentlicher Erschließungsanlagen [Straßen/Wege/Plätze] 
 
In den Erschließungsstraßen werden RW-Kanäle erstellt, die in einem Regenrückhaltebecken münden, 
von dem die dosierte Ableitung in die örtliche RW-Vorflut erfolgt. 
 
Die befestigten Straßenzüge [Fahrbahn, Parkstreifen, Gehwege] entwässern vorrangig in 
Muldensysteme, die mit einem Überlauf in das Kanalsystem versehen sind.  
 
Gewerbegrundstücke erhalten einen RW-Übergabepunkt 
 
 
2.3 Entwässerung Gewerbegrundstücke 
 
Die RW-Bewirtschaftung des Plangebietes sieht vor, das auf Gewerbegrundstücken anfallende 
Niederschlagwasser vorrangig zu versickern.        
Darüber hinaus kann/darf von max. 20,00% des versiegelten/bebauten Gewerbegrundstücks das  
Niederschlagwasser der öffentlichen RW-Kanalisation in der Erschließungsstraße zugeleitet werden.  
      
Diese Option gewährt die Erschließung des Baugrundstücks auch bei versickerungsungünstigen 
Randbedingungen.  
      
Hierbei wird der Volumenstrom des einzelnen RW-Grundstücksanschlusses begrenzt.   
    
Das so von den Gewerbegrundstücken abgeleitete Niederschlagwasser wird zusammen mit dem vom 
öffentlichen, befestigtem Straßenraum anfallenden Oberflächenwasser einem neu herzustellenden 
Regenrückhaltebecken zugeleitet, von dem aus das Regenwasser letztlich, entsprechend dem 
natürlichen landwirtschaftlichen Abfluss des Teilgebietes, dosiert der RW-Vorflut zugeführt wird. 
 
Eine entsprechende Musterberechnung der Abflussleistung ist in der Anlage 10 ersichtlich.  
    
 
3. Wasserhaushaltsbilanz 
 
Die für die Ermittlung der WHB berücksichtigten, versiegelten Flächen des Plangebietes können für das 
Teilgebiet 1 der Anlage 5  
und für das  
Teilgebiet 2 der Anlage 6  
entnommen werden. 
 
Die Ermittlung der Wasserhaushaltsbilanz ist in den Anlagen 7 + 8 ersichtlich. 
 
Die Intensität des Eingriffes durch die geplante Bebauung im Plangebiet ermittelt sich aus den absoluten 
Abweichungen der abfluss-, versickerungs- und verdunstungswirksamen Flächenanteile vom natürlichen 
Wasserhaushalt. 
Die einzelnen Abweichungen ergeben sich zu: 

 
Abfluss: 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt   9,83% 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgt gem. ARW-1 damit für den Fall 2 
mit einer deutlichen Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes.  
 
 
 



 
 
 
Versickerung: 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt   8,29% 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgt gem. ARW-1 damit für den Fall 2 
mit einer deutlichen Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes.  

 
Verdunstung 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt   -18,11% 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgt gem. ARW-1 damit für den Fall 3 
mit einer extremen Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes. 

 
Der Bewertung ist zu entnehmen, dass die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen 
zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein (A-RW 1) für das Bebauungsgebiet "B-Plan 38, 
Gewerbepark Brebel" in der Gemeinde Süderbrarup einen extrem geschädigten Wasserhaushalt 
ergeben.  
 
Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen. 
 
Die Einordnung in den Fall 3 erfolgt aufgrund der einer unterhalb des Schwellenwertes von -15% 
berechneten Verdunstung. 
 
 
Hinweis 
Die befestigten Straßenzüge [Fahrbahn, Parkstreifen, Gehwege] entwässern vorrangig in 
Muldensysteme, die mit einem Überlauf in das Kanalsystem versehen sind, welches letztlich zur 
Rückhaltung führt.  
 
In der Berechnung zur WHB selbst wurde die Flächenart [Asph/Beton; entspricht befestigte Fahrbahnen] 
rechnerisch der Bewirtschaftungsmaßnahme „Regenrückhaltebecken; Erdbauweise“ zugeordnet, 
welches sich in Bezug auf die Berücksichtigung der Verdunstungsrate ungünstiger auswirkt.  
 
Regenereignisse unterhalb des Bemessungsansatzes wirken sich hinsichtlich der Verdunstung fördernd 
aus. 
 
 
  



 
 
 
 
 

 
Auszug Anlage 8 

 
 
  



 
 
 
 
Fazit / empfohlenes weiteres Vorgehen 
 
Zur Sicherstellung der Erschließung des Vorhabens „Bebauungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel“ in der 
Gemeinde Süderbrarup sind aufgrund der gemäß A-RW 1 festgestellten „extremen Schädigung“ des 
natürlichen Wasserhaushaltes folgende Nachweise im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zu erbringen: 
 

 Lokale Überprüfung zum Nachweis des Vorflutgewässers *1 
 Regionale Überprüfung zur Einhaltung der Vorgaben der UWB aus dem  
 hydrologischen Nachweis Schleswig-Holstein  *2 
X keine Nachweise aus hydraulischer Notwendigkeit 

 
Die ggf. vorgenannten Nachweise und Prüfungen sind nicht Bestandteil dieser Unterlage oder des 
Entwässerungskonzeptes. 
 
Ergänzender Hinweis:            
Durch das beabsichtigte Bauvorhaben kommt es zu keiner Erhöhung des Spitzenabflusses im Gewässer, 
da die zusätzlich anfallenden Wassermengen innerhalb des Plangebietes 

X versickert / teilversickert 
X zurückgehalten werden und entsprechend dem natürlichen Abfluss  
 dosiert der Vorflut zugeleitet werden 

 
Die Einordnung in den Fall 3 erfolgt aufgrund einer zu geringen Verdunstungsleistung. 
 
Ist eine deutliche oder extreme Schädigung des Wasserhaushaltes auf eine zu geringe Verdunstung 
zurückzuführen, sollten Maßnahmen zur Erhöhung der Verdunstung geprüft werden. 
  
Die Verdunstung kann z.B. durch Pflanzungen von Büschen und Bäumen, Straßenbäume, Baumrigolen, 
Tiefbeete, Mulden und bepflanzte Mulden, Gründächer und Fassadenbegrünung erhöht werden.  
Eine hohe Verdunstung führt zu einem besseren urbanen Klima (weniger Überhitzung und Trockenheit im 
Sommer) und besserer Lufthygiene. 
 
Es ist zu prüfen, ob durch gezielte Bepflanzung und entsprechende Festsetzungen im B-Plan sowie z.B. 
eine Profilierung der Grünflächen eine Erhöhung des verdunstungswirksamen Flächenanteils erzielt 
werden kann. 
Weitergehende Maßnahmen, soweit diese erforderlich werden, sind im weiteren Planverfahren zu 
berücksichtigen. 
 
 
17.11.2023 
 

 
Kai Reimer 
Haase+Reimer Ingenieure 
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Entwässerungskonzept - Regenwasser

Übersicht Plangebiet
[siehe Lageplan mit Flächenangaben]

Größe:
Teilgebiet 1 [TG1] 14,922 ha
Fläche RW-Bewirtschaftung TG 1 1,460 ha

16,382 ha

Teilgebiet 2 [TG2] 4,213 ha
Fläche RW-Bewirtschaftung TG 2 0,765 ha

4,978 ha

Fläche gesamt: 21,360 ha

Allgemein:
Das Plangebiet entwässert entsprechend seiner
Topographie in südliche Richtung.

Als Vorflut dient der südlich des Plangebietes
gelegene Graben
[Gewässer D3A; Angelner Auen]

Eine Regenwasserbewirtschaftung findet 
in Form von Versickerungs- und Rückhalte-
maßnahmen Berücksichtigung.

Entwässerungskonzept:
Das im Plangebiet anfallende Niederschlagwasser soll vorrangig versickert werden.
Gemäß Baugrundbeurteilung  der GSB GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer GmbH & Co. KG  aus Bredenbek 
vom 26.01.2022 [siehe Anlage 11] herschen hierfür weitestgehend geeignete Bedingungen.
Die für die Ausführbarkeit von Versickerungsanlagen maßgebliche Kenngöße ist der kf-Wert, der die
Versickerungsfähigkeit von Böden beschreibt.
Als Bemessungswert kann für die untersuchten Proben/Bereiche 2 x 10-5 m/s ≥ kf ≥ 8 x 10-5 m/s zugunde 
gelegt werden. Günstigere Werte sind denkbar, wenn ergänzende kf-Wertbestimmungen an weiteren Bodenproben, 
die exakt am Ort etwaiger Versickerungsanlagen entnommen werden, vorgenommen werden.

Entwässerung öff. Erschließung:
In den Erschließungsstraßen werden RW-Kanäle erstellt, die in einem Regenrückhaltebecken münden, von dem
die dosierte Ableitung in die örtliche RW-Vorflut erfolgt.
Die befestigten Straßenzuge [Fahrbahn, Parkstreifen, Gehwege] entwässern vorrangig in Muldensysteme, die mit 
einem Überlauf in das Kanalsystem versehen sind. Gewerbegrundstücke erhalten einen RW-Übergabepunkt

Entwässerung Gewerbegrundstücke:
Die RW-Bewirtschaftung des Plangebietes sieht vor, das auf Gewerbegrundstücken anfallende Niederschlagwasser 
vorrangig zu versickern. 
Darüber hinaus kann/darf von max. 20,00% des versiegelten/bebauten Gewerbegrundstücks das
Niederschlagwasser der öffentlichen RW-Kanalisation in der Erschließungsstraße zugeleitet werden. 
Diese Option gewährt die Erschließung des Baugrundstücks auch bei versickerungsungünstigen Randbedingungen.
Hierbei wird der Volumenstrom des einzelnen RW-Grundstücksanschlusses begrenzt.
Das so von den Gewerbegrundstücken abgeleitete Niederschlagwasser wird zusammen mit dem vom öffentlichen,
befestigtem. Straßenraum anfallenden Oberflächenwasser einem neu herzustellenden Regenrückhaltebecken
zugeleitet,  von dem aus das Regenwasser letztlich, entsprechend dem natürlichen landwirtschaftlichen Abfluss 
des Teilgebietes, dosiert der RW-Vorflut zugeführt wird

TG1

TG2

mailto:hr-ing@t-online.de
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Vorentwurf  -  B-Plan Nr. 38  "Gewerbepark Brebel"
in der Gemeinde Süderbrarup
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Listung Teilflächen [siehe Lageplan mit Angabe Teilflächen]

Teilflächen für RW-Einzugsgebiet RHB 1
Teilbereich 1 Teilbereich 2 Teilbereich 3 Summen [ha]

Gewerbegrundstücke 24.971 m2 51.065 m2 49.572 m2 ∑ 12,561 ha
Fahrbahn 2.109 m2 3.631 m2 3.314 m2 ∑ 0,905 ha
Stellplätze 137 m2 274 m2 137 m2 ∑ 0,055 ha
Gehwege 681 m2 1.101 m2 1.129 m2 ∑ 0,291 ha
Mulden 902 m2 1.575 m2 1.442 m2 ∑ 0,392 ha
Anbindung Weg 45 m2 m2 ∑ 0,005 ha
Grünflächen 4.838 m2 1.440 m2 858 m2 ∑ 0,714 ha
gesamt 33.683 m2 59.086 m2 56.452 m2

3,368 ha 5,909 ha 5,645 ha ∑ 14,922 ha
Flächen Nr Fläche [m2] Nr Fläche [m2] Nr Fläche [m2]
Gewerbegrundst. 1 1.657 m2 13 3.347 8 9.036

2 1.902 m2 14 3.192 22 2.165
3 2.664 m2 15 2.814 32 3.221
4 3.110 m2 16 2.399 33 3.323
5 2.374 m2 17 2.876 34 3.595
6 2.572 m2 18 3.233 35 2.982
7 2.442 m2 19 2.377 36 3.189
9 2.360 m2 20 2.278 37 2.638

10 2.116 m2 21 2.280 38 2.519
11 1.961 m2 23 3.268 39 2.613
12 1.813 m2 24 2.493 40 2.764

24.971 m2 25 2.276 41 2.812
26 2.701 42 2.723
27 2.822 43 2.833
28 3.673 44 3.159
29 3.765 49.572
30 3.243
31 2.028

51.065
Fläche Regenwasserbewirtschaftung  für RW-Einzugsgebiet RHB 1

Grundstück RHB 1 14.599 m2
1,460 ha ∑ 1,460 ha

16,382 ha

Teilflächen für RW-Einzugsgebiet RHB 2
Grundstücke 37.631 m2 ∑ 3,763 ha
Fahrbahn 2.263 m2 ∑ 0,226 ha
Stellplätze 122 m2 ∑ 0,012 ha
Gehwege 643 m2 ∑ 0,064 ha
Mulden 854 m2 ∑ 0,085 ha
Grünflächen 615 m2 ∑ 0,062 ha

42.128 m2 ∑ 4,213 ha
4,213 ha

Flächen Nr Fläche [m2]
Gewerbegrundst. 45 2.127

46 2.311
47 1.702
48 1.985
49 2.297
50 2.327
51 2.924
52 2.452

So. 19.506
37.631

Fläche Regenwasserbewirtschaftung  für RW-Einzugsgebiet RHB 2
Grundstück RHB 2: 7.649 m2

0,765 ha ∑ 0,765 ha
4,978 ha

Plangebiet gesamt 21,360 ha
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Anlage: 05
Datum: 17.11.2023

Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Entwässerungskonzept - Regenwasser

Teilflächen/ Teilgebiete
Für die Regenwasserbewirtschaftung sieht die Planung, ergänzend zu den Sickermaßnahmen, die Errichtung von
2 Stück Regenrückhaltebecken am südlichen Rand des Plangebietes vor, in denen die RW-Behandlung und die
dosierte Abgabe an die örtliche Vorflut erfolgt.

Resultierend aus Topographie und techn. Erfordernissen wird das Plangebiet entsprechend den Entwässerungszielen
(Rückhaltebecken 1 [RHB1] und Rückhaltebecken 2 [RHB2]) in 2 Abschnitte gegliedert.

hier: Entwässerungsziel RHB 1
[Flächenangaben siehe Lageplan (Anlage 2) und Listung Teilflächen (Anlage 4)]

Gewerbegrundstücke
Entwässerungskonzept für Baugrundstück/e

a) GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,800 GRZ
b) Summe der Gewerbegrundstücksfläche: 12,561 ha [siehe Listung]
c) Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 10,049 ha [ 0,800 x 12,561 ]

Planungsansatz: 
Splittung bebaubare Fläche Gewerbegrundstück in Teilflächen [Dachflächen/bef. Aussenanlagen]

Ansatz Dachfläche: 30,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
>>> [ 30,00% x 10,049 ] 3,015 ha Dachfläche

anteilig: A-RW1
[Ansatz A-RW 1] Steildach 50,00% >>> 50,00%  x  3,015 ha  =  1,508 ha [ 1 ]
[Ansatz A-RW 1] Flachdach 50,00% >>> 50,00%  x  3,015 ha  =  1,508 ha [ 2 ]

∑ Dach 3,016 ha

Ansatz Aussenanlagen
∑Aussenanlagen befestigt: >>> 10,049 ha  -  3,016 ha  =  7,033 ha

∑Aussenanl. abflussrelevant: 20,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
[Ansatz A-RW 1] >>> [ 20,00% x 10,049ha ] 2,010 ha [ 3 ]

∑Aussenanl. zur Versickerung:
[Ansatz A-RW 1] >>> 7,033 ha  -  2,010 ha  =  5,023 ha [ 4 ]

Öffentl. Erschließungsanlagen (Fahrbahnen, Gehwege, Parken)

Flächenart A-RW1
siehe [1]-[4] Baugrundstücke ha

[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 2 Fahrbahn [öffentl.] 0,905 ha [5]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 2 Stellplätze [öffentl.] 0,055 ha [6]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 2 Gehwege [öffentl.] 0,291 ha [7]

Mulden [öffentl.] ha
Grünflächen [öffentl.] ha

[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 2 Anbindung Weg [öffentl.] 0,005 ha [8]
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Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Entwässerungskonzept - Regenwasser

Teilflächen/ Teilgebiete
Für die Regenwasserbewirtschaftung sieht die Planung, ergänzend zu den Sickermaßnahmen, die Errichtung von
2 Stück Regenrückhaltebecken am südlichen Rand des Plangebietes vor, in denen die RW-Behandlung und die
dosierte Abgabe an die örtliche Vorflut erfolgt.

Resultierend aus Topographie und techn. Erfordernissen wird das Plangebiet entsprechend den Entwässerungszielen
(Rückhaltebecken 1 [RHB1] und Rückhaltebecken 2 [RHB2]) in 2 Abschnitte gegliedert.

hier: Entwässerungsziel RHB 2
[Flächenangaben siehe Lageplan (Anlage 2) und Listung Teilflächen (Anlage 4)]

Gewerbegrundstücke
Entwässerungskonzept für Baugrundstück/e

a) GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,800 GRZ
b) Summe der Gewerbegrundstücksfläche: 3,763 ha [siehe Listung]
c) Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 3,010 ha [ 0,800 x 3,763 ]

Planungsansatz: 
Splittung bebaubare Fläche Gewerbegrundstück in Teilflächen [Dachflächen/bef. Aussenanlagen]

Ansatz Dachfläche: 30,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
>>> [ 30,00% x 3,010 ] 0,903 ha Dachfläche

anteilig: A-RW1
[Ansatz A-RW 1] Steildach 50,00% >>> 50,00%  x  0,903 ha  =  0,452 ha [ 1 ]
[Ansatz A-RW 1] Flachdach 50,00% >>> 50,00%  x  0,903 ha  =  0,452 ha [ 2 ]

∑ Dach 0,904 ha

Ansatz Aussenanlagen
∑Aussenanlagen befestigt: >>> 3,010 ha  -  0,904 ha  =  2,106 ha

∑Aussenanl. abflussrelevant: 20,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
[Ansatz A-RW 1] >>> [ 20,00% x 3,010ha ] 0,602 ha [ 3 ]

∑Aussenanl. zur Versickerung:
[Ansatz A-RW 1] >>> 2,106 ha  -  0,602 ha  =  1,504 ha [ 4 ]

Öffentl. Erschließungsanlagen (Fahrbahnen, Gehwege, Parken)

Flächenart A-RW1
siehe [1]-[4] Baugrundstücke ha

[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 2 Fahrbahn [öffentl.] 0,226 ha [5]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 2 Stellplätze [öffentl.] 0,012 ha [6]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 2 Gehwege [öffentl.] 0,064 ha [7]

Mulden [öffentl.] ha
Grünflächen [öffentl.] ha
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Wasserhaushaltsbilanz nach ARW-1 für Schleswig-Holstein

Angaben zum Plangebiet [PG]:
Name Bebauungsplanes:
Größe des überpanten Geltungsbereiches: 21,360 ha
Region gem. Flächeneinteilung LLuR: H-6 Schleswig-Flensburg (Ost)
Naturraum: Hügelland
Wasserhaushalt des potenziell naturnaher Referenzzustandes

Abflussanteil (a) a: 3,40%  entspricht 0,726 ha
Versickerungsanteil (g) g: 36,00%  entspricht 7,690 ha
Verdunstungsanteil (v) v: 60,60%  entspricht 12,944 ha

Auflistung der Teilgebiete, Summe veränderter Zustand
Nr. Teilgebiet [ha] A(a) A(g) A(v)

1 16,382 ha 2,196 ha 7,271 ha 6,918 ha

2 4,978 ha 0,630 ha 2,191 ha 2,159 ha

3 ha ha ha ha

4 ha ha ha ha

5 ha ha ha ha

6 ha ha ha ha

7 ha ha ha ha

8 ha ha ha ha

9 ha ha ha ha

10 ha ha ha ha

Gesamtgebiet 21,360 2,826 ha 9,462 ha 9,077 ha

Bewertung der Wasserbilanz für das Plangebiet

Prüfung auf deutliche Schädigung (+/- 5 %) A(a) A(g) A(v)

zulässiger Maximalwert 1,794 ha 8,758 ha 14,012 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 2,826 ha 9,462 ha 9,077 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 6,622 ha 11,876 ha

Prüfung auf extreme Schädigung (+/- 15%) A(a) A(g) A(v)

zulässiger Maximalwert 3,930 ha 10,894 ha 16,148 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 2,826 ha 9,462 ha 9,077 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 4,486 ha 9,740 ha

Absolute Abweichung zum natürlichen Wasserhaushalt

Ergebnis: Der Wasserhaushalt gilt als extrem geschädigt

Diagrammdaten
zustandZustand
Referenzzustandveränderter Zustand

Abfluss0,726 ####
Versickerung7,690 ####
Verdunstung##### #### Aufgestellt: Haase+Reimer Ing.

a = Oberflächenabfluss
g= Grundwasserneubildung
v= Bodenverdunstung

EZG1 -> RHB 1
EZG2 -> RHB 2

17.11.2023

17.11.2023

B-Plan 38; Gewerbepark Brebel; Gem. Süderbrarup

9,83% 8,29% -18,11%

0,726 2,826

7,690
9,462

12,944
9,077

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Referenzzustand veränderter Zustand

Vergleich Referenzzustand  / veränderter Zustand

Abfluss Versickerung Verdunstung
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Anlage zur Wasserhaushaltsbilanz a-g-v-Berechnung fürTeilgebiete

Angaben zum Plangebiet [PG]: Naturraum: Hügelland Größe:

PG.Lage: Landkreis/Region: Schleswig-Flensburg (Ost) Plangebiet: 21,360 ha

T E I L G E B I E T  Stammdaten

TG.Nr.: 1
TG.Bezeichnung: TG.Größe: 16,382 ha

TG. Beschreibung Anteil Teilgebiet am Gesamtgebiet: 76,69%

TG.Potentiell naturnaher Referenzzustand des Teileinzugsgebietes a: 3,40% g: 36,00% v: 60,60%

0,557 ha 5,898 ha 9,927 ha

Auflistung der Flächen im veränderten Zustand

Flächenart ha a1 g1 v1

  nicht versiegelt 5,077 3,40% 36,00% 60,60% 0,173 ha 1,828 ha 3,077 ha

Flächenart [ha] a2 g2 v2

1 1,508 85,00% 0,00% 15,00% 0,000 ha 0,226 ha

2 1,508 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,377 ha

3 2,010 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,603 ha

4 5,023 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 1,507 ha

5 0,905 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,226 ha

6 0,055 35,00% 50,00% 15,00% 0,028 ha 0,008 ha

7 0,291 35,00% 50,00% 15,00% 0,146 ha 0,044 ha

8 0,005 35,00% 50,00% 15,00% 0,003 ha 0,001 ha

9 ha ha

10 ha ha

Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen A(a2)
Flächenart Bewirtschaftung a3 g3 v3

1 Steildach 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 1,115 ha 0,167 ha

2 Flachdach 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,984 ha 0,147 ha
3 Pflaster mit dichten Fugen 97,00% 0,00% 3,00% 1,365 ha 0,000 ha 0,042 ha
4 Pflaster mit dichten Fugen 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 3,059 ha 0,457 ha

5 Asphalt, Beton 97,00% 0,00% 3,00% 0,658 ha 0,000 ha 0,020 ha

6 Pflaster mit offenen Fugen 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,017 ha 0,003 ha

7 Pflaster mit offenen Fugen 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,089 ha 0,013 ha

8 Pflaster mit offenen Fugen 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,002 ha 0,000 ha

9 ha ha ha

10 ha ha ha

Summe veränderter Zustand
2,196 ha 7,271 ha 6,918 ha

Bewertung der Wasserbilanz für das Teilgebiet des Bebauungsplanes
Prüfung auf deutliche Schädigung (+/- 5 %)
zulässiger Maximalwert 1,376 ha 6,717 ha 10,747 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 2,196 ha 7,271 ha 6,918 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 5,078 ha 9,108 ha

Prüfung auf extreme Schädigung (+/- 15%)
zulässiger Maximalwert 3,014 ha 8,355 ha 12,385 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 2,196 ha 7,271 ha 6,918 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 3,440 ha 7,470 ha

Absolute Abweichung zum natürlichen Wasserhaushalt
Ergebnis: Der Wasserhaushalt für das Teilgebiet  gilt als extrem geschädigt

10,00% 8,37% -18,38%

A(a) A(g) A(v)

A(a) A(g) A(v)

A(a) A(g) A(v)

17.11.2023

H-6

EZG1 -> RHB 1

BA1-BA2-BA3

A(a1) A(g1)

A(v23)

Mulden-/Beckenversickerung
Mulden-/Beckenversickerung
Mulden-/Beckenversickerung

Regenrückhaltebecken, Erdbauweise
Mulden-/Beckenversickerung
Regenrückhaltebecken, Erdbauweise

Mulden-Rigolen-Element
Mulden-Rigolen-Element

A(v1)
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A(a2) A(g2) A(v2)

Steildach
Flachdach
Pflaster mit dichten Fugen
Pflaster mit dichten Fugen
Asphalt, Beton
Pflaster mit offenen Fugen
Pflaster mit offenen Fugen
Pflaster mit offenen Fugen

A(a3) A(g3)
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Anlage zur Wasserhaushaltsbilanz a-g-v-Berechnung fürTeilgebiete

Angaben zum Plangebiet [PG]: Naturraum: Hügelland Größe:

PG.Lage: Landkreis/Region: Schleswig-Flensburg (Ost) Größe Plangebiet: 21,360 ha

T E I L G E B I E T  Stammdaten

TG.Nr.: 2
TG.Bezeichnung: TG.Größe: 4,978 ha

TG. Beschreibung Anteil Teilgebiet am Gesamtgebiet: 23,31%

TG.Potentiell naturnaher Referenzzustand des Teileinzugsgebietes a: 3,40% g: 36,00% v: 60,60%

0,169 ha 1,792 ha 3,017 ha

Auflistung der Flächen im veränderten Zustand

Flächenart ha a1 g1 v1

  nicht versiegelt 1,666 3,40% 36,00% 60,60% 0,057 ha 0,600 ha 1,010 ha

Flächenart [ha] a2 g2 v2

1 0,452 85,00% 0,00% 15,00% 0,000 ha 0,068 ha

2 0,452 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,113 ha

3 0,602 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,181 ha

4 1,504 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,451 ha

5 0,226 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,057 ha

6 0,012 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,004 ha

7 0,064 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,019 ha

8 ha ha

9 ha ha

10 ha ha

Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen A(a2)
Flächenart Bewirtschaftung a3 g3 v3

1 Steildach 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,334 ha 0,050 ha

2 Flachdach 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,295 ha 0,044 ha

3 Pflaster mit dichten Fugen 97,00% 0,00% 3,00% 0,409 ha 0,000 ha 0,013 ha

4 Pflaster mit dichten Fugen 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,916 ha 0,137 ha

5 Asphalt, Beton 97,00% 0,00% 3,00% 0,164 ha 0,000 ha 0,005 ha

6 Pflaster mit dichten Fugen 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,007 ha 0,001 ha

7 Pflaster mit dichten Fugen 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,039 ha 0,006 ha

8 ha ha ha

9 ha ha ha

10 ha ha ha

Summe veränderter Zustand
0,630 ha 2,191 ha 2,159 ha

Bewertung der Wasserbilanz für das Teilgebiet des Bebauungsplanes
Prüfung auf deutliche Schädigung (+/- 5 %)
zulässiger Maximalwert 0,418 ha 2,041 ha 3,266 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 0,630 ha 2,191 ha 2,159 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 1,543 ha 2,768 ha

Prüfung auf extreme Schädigung (+/- 15%)
zulässiger Maximalwert 0,916 ha 2,539 ha 3,763 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 0,630 ha 2,191 ha 2,159 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 1,045 ha 2,270 ha

Absolute Abweichung zum natürlichen Wasserhaushalt
Ergebnis: Der Wasserhaushalt für das Teilgebiet  gilt als extrem geschädigt

17.11.2023

H-6

EZG2 -> RHB 2

BA4

A(a1) A(g1) A(v1)

A(v2)
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Flachdach
Pflaster mit dichten Fugen
Pflaster mit dichten Fugen
Asphalt, Beton
Pflaster mit dichten Fugen
Pflaster mit dichten Fugen

Mulden-Rigolen-Element
Mulden-Rigolen-Element
Regenrückhaltebecken, Erdbauweise

A(a2) A(g2)

A(g3)

A(a) A(g) A(v)

A(a3) A(v23)

Mulden-/Beckenversickerung
Regenrückhaltebecken, Erdbauweise
Mulden-/Beckenversickerung
Mulden-/Beckenversickerung

A(a) A(g) A(v)

A(a) A(g) A(v)

9,26% 8,00% -17,25%
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: B-Plan 38 GE Suederb
Naturraum: Schleswig-Flensburg
Landkreis/Region: Schleswig-Flensburg Ost (H-6)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtfläche des Bebauungsgebiets (Referenzfläche)

Gesamtfläche:   21,360

a₁-g₁-v₁-Werte:
Abfluss (a₁) Versickerung (g₁) Verdunstung (v₁)

[%]
3,40

[ha]
0,726

[%]
36,00

[ha]
7,690

[%]
60,60

[ha]
12,944

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den 
abflussbildenden Anteil (sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen:  keine

Anzahl der neu eingeführten Maßnahmen:  keine

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a₂-g₂-v₂-Werte und a₃-g₃-v₃-Werte wurden, mit
Ausnahme der Werte für Straßen mit 80% Baumüberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation
ermittelt.

Die a-g-v-Werte für die neu angelegten Flächen und Maßnahmen müssen erläutert werden und sind
mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.

Karen
Texteingabfeld
Anlage 8
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Bildung von Teilgebieten
Anzahl der Teileinzugsgebiete: 2

Teilgebiet 1: Teilgebiet 1
Fläche: 16,382 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil
Steildach 1,508 Mulden-Rigolen-Element
Flachdach 1,508 Mulden-Rigolen-Element
Pflaster mit dichten Fugen 2,010 RHB (Erdbauweise)
Pflaster mit dichten Fugen 5,023 Mulden-/Beckenversickerung
Asphalt, Beton 0,905 RHB (Erdbauweise)
Pflaster mit offenen Fugen 0,055 Mulden-/Beckenversickerung
Pflaster mit offenen Fugen 0,291 Mulden-/Beckenversickerung
Pflaster mit offenen Fugen 0,005 Mulden-/Beckenversickerung

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%]
3,40

13,40
10,00

Potentiell naturnaher Referenz- [ha]
0,5570
2,1958
1,6388

zustand (Vergleichsfläche)
[%]

36,00
44,37
8,37

Summe veränderter Zustand

[ha]
5,8975
7,2682
1,3707Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[%]
60,60
42,23
-18,37

[ha]
9,9275
6,9180
-3,0095

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Teilgebiet 1 ist extrem geschädigt (Fall 3).

Teilgebiet 2: Teilgebiet 2
Fläche: 4,978 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil
Steildach 0,452 Mulden-Rigolen-Element
Flachdach 0,452 Mulden-Rigolen-Element
Pflaster mit dichten Fugen 0,602 RHB (Erdbauweise)
Pflaster mit dichten Fugen 1,504 Mulden-/Beckenversickerung
Asphalt, Beton 0,226 RHB (Erdbauweise)
Pflaster mit dichten Fugen 0,012 Mulden-/Beckenversickerung
Pflaster mit dichten Fugen 0,064 Mulden-/Beckenversickerung

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%]
3,40

12,65
9,25

Potentiell naturnaher Referenz- [ha]
0,1693
0,6298
0,4606

zustand (Vergleichsfläche)
[%]

36,00
44,02
8,02

Summe veränderter Zustand

[ha]
1,7921
2,1912
0,3991Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[%]
60,60
43,33
-17,27

[ha]
3,0167
2,1570
-0,8596

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Teilgebiet 2 ist extrem geschädigt (Fall 3).



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1 (v.2.5.2.0)
Wasserhaushaltsbilanz B-Plan 38 GE Suederb

Seite 3

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche:    21,36 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%]

3,40

13,23

9,83

Potentiell naturnaher Referenz-
[ha]

0,730

2,830

2,100

zustand (Vergleichsfläche)

[%]

36,00

44,29

8,29

Summe veränderter Zustand

[ha]

7,690

9,460

1,770

[%]

60,60

42,49

-18,11Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[ha]

12,940

9,070

-3,870

Zulässige Veränderung

Fall 1:  < +/-5%

Fall 2:  ≥ +/-5% bis < +/-15%

Fall 3:  ≥ +/-15%

Nein

Ja

Nein

Nein

Ja

Nein

Nein

Nein

Ja

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
Schleswig-Holstein (A-RW 1) für das Bebauungsgebiet B-Plan 38 GE Suederb ergeben einen extrem
geschädigten Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.

Berechnung erstellt von:
Name des Unternehmens/Büros

Ort und Datum Unterschrift

Busdorf, 17.11.2023 gez. Reimer



Haase+Reimer Ingenieure GbR
04621 - 932 33 33   •   hr-ing@t-online.de

Anlage: 09
Datum:17.11.023

Bebaungsplan Nr. 38 - Gewerbepark Brebel; Gemeinde Süderbrarup

Entwässerungskonzept - Regenwasser

Abflussrelevante Flächen für Nachweisführung Regenrückhaltung

RW-Einzug RHB 1
Teilfläche  Cm Au,m für

Baugrundstück/e  A [ha]  [ - ]  Vrrr [ha]

[1] Steildach >> Versickerung 1,508 0,10 0,151 << rechn. Sicherheit

[2] Flachdach >> Versickerung 1,508 0,10 0,151 << rechn. Sicherheit

[3] Betriebshof-Fläche >>Ableitung 2,010 0,90 1,809 << zul.Abfluss Gewerbegrundstck

[4] Betriebshof-Fläche >>Versickerung 5,023 0,10 0,502 << rechn. Sicherheit

öff. Erschließung
[5] öff. Erschließungsstr./Fahrbahn 0,905 0,90 0,815
[6] öff. Erschließungsstr./Parken 0,055 0,90 0,050
[7] öff. Erschließungsstr./Gehweg 0,291 0,90 0,262
[8] öff. Erschließungsstr./Anbindg. Weg 0,005 0,90 0,005

RW-Bewirtschaftung
[9] öff. RW-Bewirtschaftung 1,460 0,10 0,146 (Berücksichtigung Staufläche in Vrrr-Berechnung)

12,765 3,891

Drosselabfluss: (16,382 ha * 1,2 l/sha) 19,66 l/s  >> 20 l/s

RW-Einzug RHB 2
Teilfläche  Cm Au,m für

Baugrundstück/e  A [ha]  [ - ]  Vrrr [ha]

[1] Steildach >> Versickerung 0,452 0,10 0,045 << rechn. Sicherheit

[2] Flachdach >> Versickerung 0,452 0,10 0,045 << rechn. Sicherheit

[3] Betriebshof-Fläche >>Ableitung 0,602 0,90 0,542 << zul.Abfluss Gewerbegrundstck

[4] Betriebshof-Fläche >>Versickerung 1,504 0,10 0,150
öff. Erschließung

[5] öff. Erschließungsstr./Fahrbahn 0,226 0,90 0,203
[6] öff. Erschließungsstr./Parken 0,012 0,90 0,011
[7] öff. Erschließungsstr./Gehweg 0,064 0,90 0,058

RW-Bewirtschaftung
[9] öff. RW-Bewirtschaftung 0,765 0,10 0,077 (Berücksichtigung Staufläche in Vrrr-Berechnung)

4,077 1,131

Drosselabfluss: (4,978 ha * 1,2 l/sha) 5,974 l/s  >> 6  l/s

mailto:hr-ing@t-online.de
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/Rück/20180611 Anlage:

PROJEKT: B-Plan Nr. 38; Gewerbepark Brebel
in der Gemeinde Süderbrarup Datum:

Bemessung von Regenrückhalteräumen nach DWA-A 117 Ing.Sheets©/20180611/Rück

Hier: RHB 1

Eingabedaten: VR = [ (Au+AB) * 10-7 * rD(n) +Qt24- Qdr] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE [m2] 127.700
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 0,305
undurchlässige Fläche Au [m2] 38.900
gewählte mittlere Staufläche: AB [m2] 5.600
Drosselabfluss bei Speicherbeginn: Qdr,min [l/s] 20,00
Drosselabfluss bei Vollfüllung: Qdr,max [l/s] 20,00
mittlerer Drosselabfluss Qdr = (Qdr,min+Qdr,max)/2 Qdr [l/s] 20,00 0,020
Trockenwetterabfluss im Tagesmittel: Qt24 [l/s] 0,00 0,000
Bemessungshäufigkeit für Rückhaltung: n [1/Jahr] 5
Zuschlagsfaktor : fZ 1 1,2

örtliche Regendaten:
Regendauer r(D,5) Ergebnis

D   [min]   [l/(s*ha)] VR [m3]
5 306,7 484,13

10 196,7 615,83
15 151,1 704,59
20 124,2 767,07
30 93,9 859,37
45 71,1 960,32
60 58,3 1034,36
90 43,9 1136,30

120 35,8 1203,64
180 27,0 1297,94
240 22,1 1353,80
360 16,6 1396,31
540 12,5 1385,10
720 10,2 1316,22

1080 7,7 1109,25
1440 6,3 833,07
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D [min] 360
maßgebende Regenspende rD(n) [l/(s*ha)] 16,6
erforderliches Rückhaltevolumen VR [m3] 1396,3
Einstauhöhe in Speicherfläche: zE [m] 0,25
Entleerungszeit des Speichers: tE [h] 19,4

Bemerkung:

Nachweisführung für RHB 1 (siehe Anlage 2)
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Haase+Reimer Ingenieure GbR • Alte Landstraße 7 • 24866 Busdorf • Tel.:04621  932 3333 • mail:hr-ing@t-online.de

/Rück/20180611 Anlage:

PROJEKT: B-Plan Nr. 38; Gewerbepark Brebel
in der Gemeinde Süderbrarup Datum:

Bemessung von Regenrückhalteräumen nach DWA-A 117 Ing.Sheets©/20180611/Rück

Hier: RHB 2

Eingabedaten: VR = [ (Au+AB) * 10-7 * rD(n) +Qt24- Qdr] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE [m2] 40.770
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 0,277
undurchlässige Fläche Au [m2] 11.310
gewählte mittlere Staufläche: AB [m2] 3.300
Drosselabfluss bei Speicherbeginn: Qdr,min [l/s] 6,00
Drosselabfluss bei Vollfüllung: Qdr,max [l/s] 6,00
mittlerer Drosselabfluss Qdr = (Qdr,min+Qdr,max)/2 Qdr [l/s] 6,00 0,006
Trockenwetterabfluss im Tagesmittel: Qt24 [l/s] 0,00 0,000
Bemessungshäufigkeit für Rückhaltung: n [1/Jahr] 5
Zuschlagsfaktor : fZ 1 1,2

örtliche Regendaten:
Regendauer r(D,5) Ergebnis

D   [min]   [l/(s*ha)] VR [m3]
5 306,7 159,15

10 196,7 202,59
15 151,1 231,94
20 124,2 252,66
30 93,9 283,37
45 71,1 317,12
60 58,3 342,04
90 43,9 376,73

120 35,8 400,06
180 27,0 433,47
240 22,1 454,26
360 16,6 473,11
540 12,5 476,77
720 10,2 461,49

1080 7,7 408,22
1440 6,3 332,22
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D [min] 540
maßgebende Regenspende rD(n) [l/(s*ha)] 12,5
erforderliches Rückhaltevolumen VR [m3] 476,8
Einstauhöhe in Speicherfläche: zE [m] 0,14
Entleerungszeit des Speichers: tE [h] 22,1

Bemerkung:

Nachweisführung für RHB 2 (siehe Anlage 2)
Entwässerungskonzept 
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Anlage: 10
Datum: 17.11.2023

Bebaungsplan Nr. 38 - Gewerbepark Brebel; Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

hier: Flächensplittung Gewerbegrundstück gem. Festsetzung 

Muster-Berechnung Gewerbegrundstück

Größe Gewerbegrundstück: 2.500 [m2]  ~ mittl.Grundstücksgröße
GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,80 GRZ

Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 2.000 m2 0,80  x  2.500,00 m2
20% der bebaubaren Fläche als >Abflussrelevante Fläche<<: 400 m2 0,20  x  2.000,00 m2

Rechnericher Abfluss [überschläglich] mit r10,2 = 160,00 l/(s·ha)
160 l/(s·ha) x 400m2 /10.000 m2/ha 6,40 l/s

Ansatz Dachfläche: 30,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
>>> [ 30,00% x 2.000,00 ] 600,00 m2 Dachfläche

anteilig:
Steildach 50,00% >>> 50,00%  x  600,00 ha  =  300,00 m2
Flachdach 50,00% >>> 50,00%  x  600,000 ha  =  300,00 m2

∑ Dach 600,00 m2
Ansatz Aussenanlagen

Aussenanlagen befestigt: >>> 2.000,00 m2  -  600,00 m2  =  1.400,00 m2
Aussenanlagen unbefestigt/Grün: 2.500,00 m2  -  2.000,00 m2  =  500,00 m2

Musterberechnung Gewerbegrundstück [2.500m2]
Steildach 300
Flachdach 300
bef.Aussenanlagen1.400
Grünflächen 500

Grundstück gesamt2.500

Drosselabfluss für Gewerbegrundstücke < 2.500 m2 QDr = 5,00 l/s

Drosselabfluss für Gewerbegrundstücke ≥ 2.500 m2
Schlüssel

Beispiel: AGrundst. Ared. QDr [l/s] erf.Vrrr [m3]
2.000 320 5,00 2,25
2.500 400 5,00 3,00
3.000 480 6,00 3,75
3.500 560 7,00 4,50
4.000 640 8,00 4,50
5.000 800 10,00 5,00

zul. Drosselabfluss  QDr =
Grundstücksgröße [m2]

x 5,00 l/s
2.500

300Steildach

300Flachdach

1.400bef.Aussenanlagen

500Grünflächen

Musterberechnung Gewerbegrundstück [2.500m2]

Steildach Flachdach bef.Aussenanlagen Grünflächen

mailto:hr-ing@t-online.de
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Schichtenverzeichnis 
für Kleinrammbohrungen 

mit durchgehender Gewinnung von Bodenproben 
nach DIN EN ISO 22475-1 

 
 

Erschließung B-Plan Nr. 38 

Interkommunales Gewerbegebiet 

in 

24392 Brebel,  
Nähe Brebelscheide 1 

 
 

Auftragsnummer: 0793 - 21 

 

Kleinrammbohrung Nr.: 1 –11 

 
Bohrunternehmer:  selbst 
 
Bodenansprache:  L. Jürgensen 
 
Bohrverfahren:  Kleinrammbohrung 
 
Bohrgerät:   nach DIN EN 22475-1 
 
Bohrlochdurchmesser: 80 – 40 mm 
 
Verrohrung:   nein 
 
Gebohrt am:   15.11. + 16.11.2021 
 
 
 
 

Auftraggeber: 

Gemeinde Süderbrarup 
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